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Auto rrefcrat e ines Vortrages zum 4. Sympos ium 

übcr d ie naturwissenschaftlichc Fo rschung in dcr Obcrlausitz 

in Cör!itz am 20. und 21. Novcmbcr 1971 

WOLFRAM 0 UNe ER: 

Zur Auswertung bodenfaunistischer Analysen unter landes­

kultureller Sicht, dargestellt am Beispiel der Bodenfauna 

des Neiijetales bei Ostritz 

Mit dcm Jahr 1960 beginnend. wurdcn bodcnbiologische Untcrsuchungen im 
Nciljctal zwischen Oslritz und Hirschfclde (südlich Görlitz) ausgdührt. Die 
Wahl des Untersuchungsobjektes folgte landeskulturelle:1 Gesichtspunkten: Das 
Nord-Süd-gcl'ichte te Durchbruchstal der Ne if::;c wu rde als Haup t-Immissions­
gebiet des Kraftwerkes I-lirschf.elde im Laufe von etwa 60 J a hren durch eine 
stellenweise über 20 cm mächtige Aschcndcckc verändert. Diese wirkte sich 
waldbaulich bis zum Untersuchungsbeg inn ertragssteigernd aus (Rauchschäden 
traten erst nach 1965 hcrvor). Weiter ergab s!ch durch dic Erwärmung de r 
Ncilje info lge der Einleitung von Küh lwasser des Kraftwerkes eine mesoklima­
ti~che Änderung. Es Wa!' zu erwarten. daJj sich dicse Faktoren untc rsch icdlich 
auf waldbaulich verschieden gcnutzt-c Teilc des Ncifjctales auswirkten, Dcshalb 
wurde cin Laubwald-Standort mit Merkma len cines Arunco-Acercturn und eine 
Fichten-Monokultur vergleichend untersucht. 

Obcr dic Rcaktion von Ticrgesel!schaftcn auf so lche stando rtsvC l'ändCl'llde 
Einwil'kungcn ist wcnig bekannt. Zu prüfcn ist vorrangig dic Ändcl'llllCI der 
produktionsbiologischen Lcistung, der Struktul'wandcl der Zönoscn und dcr 
Wandel der einzclncn Komponenten (Artcll spcktrum) als Reaktion auf dcn 
Summcneffckt dc r Maunahmen cinerscits und soweit klarbar ihrc Beziehung 
zu d en cinzelncn Arten der anthropogencn Einwirkung andcrerscits. Das 
Fehlcn cincs unbcc influJjten Vergleichsstandortcs llluJj a ls crschwcrcndc Arbcits­
bedingung gcnan nt wcrdcn, 

Aus dCI' aktucllcn Ken ntn is der Rollc dCI- Bodcnfauna im Ckosyst:!1n kan!1 
abgelci tct wcrden. dalj dicse über ihrcn eigcilcll Encrgicbedarf hinaus Bedeu­
tung für dcn Energicfluf), dcn Nährstoffulnlauf cinsch liefjlich d~s Fl'cmdstoff­
metabolismus. dic bio ti schc Struktur (z, B. KonkulTenzbedingungcn) und die 
abio ti sche Struktur (z. ß. Bodcllstruktur) im Sinnc cincs Regulators hat. FÜI­
dic landeskulturellc Analysc cines Standortes kann Illan wcdcl' VOn ihrer 
ß~rücksichtigung abschcn noch einc entsprcchcndc rnformation aus andercn 
Erhcbungcn. z. B. dcl' Vegctation oder der ßodcnfo l'mc n. cxtrilpoliel'cn. Bczug-
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-nehm6nd-auf--d-ie-im--Lj.to.;:a.klr-~-Aßis-g&ßa.f+~~ldttH;t~fl§ett;--JitSgel1 
\ sich die imt!N~Jhllbci: 0!>tr,ilz, votiJ~nunanrlm!bi:bdt:Uföllllrifti~tfj~n Analysep 
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I. Pcd~fß?},~f!~tr8C .I~f.NfPtf1llRfJ'1'j"i 5rbilJl cfb?f1~:~Gh'''!IJ J 6r1 ~iI) '!:ldü 
1. Bei Anwendung! ~r i!~um:lmOJ:tie f(ofp.t\jcll.n: ~\mlQo.~w.cllk.'u)ldung empfoh lenen 
pcdozoologischcn Felddiag nose (DUNGER, 1968) ergib t sich fü r die unIeren 
I-I angabschnittc des Ncitjctalcs unter Laub mischwald e twa 20 9 1112 Biomasse 
der Boden-Makro fa una. untcr Fich tcnforst dagcgcn nur ctwa 1 9 1112• Dic~c 
We rt e li cgcn ticfcr als c rwartcL : 51 :J ;) \I; U a f/iMT-Lj':'!/ 

2. 9,ic ~Cllan~ltcn La~b~~al.dstand~rts! ~.~ nI}CIl all, M R.cgcl}wur~nb~dc I1 H b~kc i chll..c.t 
-w~,den' ~811~! ru,\ nffillrr,J"iM w lcffl\;')jj!it~ r:p.I:lEil .~ R!iII1fi'f oB r, !IJi/1'l:)('W \1 feh t 'trI .1. 
37 % 1 ~!:!f!."!b rf)cl4fI1-G~.,\chts<!n/~il.). }m )iis:!"!J..~ l1 fo.rsl:tls i 9~ . q)p.t~rf1I1I.i.u· 't.q n, (\!ld 
H ,flfa ~,tl\fh1 e,'-('eh il CI p6daVliii 1m Mlfkel''ii'eI~ i'J/;'W 'iv ä h\,2 A H Jirlll fl,! ~A !.Il<v a I cl 

häufigen Sch necken (q.fll~~Öal9I'JlCldmf:'J< flV'lP~~t) do,'t fa st ganz fehlen , 

:1. Auf dei' Grundlage von Vergleichswe r ten läf;t sich abschä tze n, daij im Laub­
w,:lld etwa 30-50 % dcs Bcstandcsabfallcs jährli ch den Darm dcr Boden-
1M a k r6.f aMI W 'iJä'Mtildrt~ rlm{ fiil ~ i ~t' üln161' I N 8"t iilli I tJcli ~Ii y lrrigb /~ i t~lb .~ f I I~llHi1\gJ Jth(! :; 
'(lt egc'n ,V i.iNh·!Y IMlilHh(m"'us'-2Jsf~Hd@.J )lge~i'c1ibVt. 'h,Y Fitc l \le'11fdtsfbli'~qt d!ttg'cUcH, 
bod C"libio i l)gi's'bli!~esehcii.t l.i\"i"t:1l'tb~elf",R0m\\t 1n"tfs .l{rdflOeu!l U f I JI' G'I ~ j I! U '!:i b [tli VI 
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licgt im Jahl'csdurchschnitt im Laubwald dcutlich höhcr a ls im Fichtcnforst: 
für Springschwänzc (Collcmbola) ergcben sich 57000 Individucll pro 111 2 bzw. 
39000 Ind iv iduen pro 111 2• Diese Wertc kö nncn für den LclUbwald als normal 
betrachtet werden, für dcn Fichtenforst liegen sie unerwartet nicdrig. 

3. Die Struktur der Klcinarth ropodcn-Zönosen. ausgedrückt durch die St reuu!19 
der Dominanzwertc. die Artcnmannigfaltigkeit und die ökolog ischc Konver· 
genz, dcutet sowohl Ilclch den Fallenfängcn als auch nach dem Mater ial de r 
Bodenproben auf eine gröf)e re Ausgeglichenheit in dcn Laubwalds tandorten 
hin . Das Auftretcn für diesc Gruppen einschneidcnd wirkendcr Störfaktoren 
ist nach diesen Wertcn seh r unwahrscheinlich. 

4. Die Gesellschaftsglicdcrung wcist für Collembole!l untcr Laubm ischw<lld im 
Erdinne rcn (edaphi scher Bereich) eine Folsomia mllllisel(l-AlIllrida forss lllluli ­
Synusie aus, die auch im Fichten forst verarmt erhalten ble ibt. Im epedaphi­
schen Bereich (13odc lloberfl äche) bilden dic Collembolell dCI' L<Hlbwaldstando rtc 
cine S11Iilltll//I'IIS flau iceps-Tetrodolllopltora bielatletlsis-Synll sie. die im Fichten­
forst a ls Ausdruck der Umwandlung im Stre ubereich in eine i' Orchesella uillosa· 
Variante i:\uftritt. 

5. Autökologischc Vcrgleiche gaben Hinwcisc auf wichtige abiotische Faktoren 
der Standorte. Am Auftreten dcl' Spinncn (H IEBSCH. 1972) wic auch dcr 
Apterygotcn (DUNG ER. 1972) läljt sich die submo ntanc Tönung der standorts­
klimatischcn Faktorcn im Nc iuetal gut nachweiscn. Dicse r zu nächst Engt<1l­
bcdingte Kl imacharaktc l' wird durch d ic crhöhte luftfeuchtigkc it als Folgc der 
Nei(;cerwarmung verstä rkt. eb dics Rückwirkungcn illtf die Bodenrauna hatte. 
lälJt sich mangcls ei nes Vcrgleichsstandortes n icht klären. 

6. Gegcn einen Wand cl des Arlenspektrums durch anth ropogenc Einflüssc 
sp ri cht der mit 35 % hohe Antci l von in dcr unmittelba re n Umgebung sonst 
Ilicht vcrtrctenen. d. h, für das NeiJjctal charak te r istischen Gebirgsarten bci den 
Urinsckten (Apterygota). 

Zusammengcfaljt crg ibt die bodenzoologischc Stilndortsdiagnose keinen Hi n­
wc is "Iuf eine Schiidigun9 der Bodenarl'hropoden durch die Flugaschenbedek­
kung (s. cl. ENGELMANN 1972). Die Auswirkung des Anbaues der Fichten­
Monokllltli l' liiOt sich dagcge n durch die Vera rmu ng der ursprünglichen Gese ll ­
schartc n. die g rö!je re Einseitigkcit der Do minanzvcrhältnisse, dic verringertc 
Besied lungsdich tc dcs Bodeninnercn und dic Ausbildung ncuer Gescllschafts­
varianten im Slreubcreich dcs Fichtenforstes nachweiscn. Somit kann zum Zeit­
punkt der Untersuchungen (1960-1967) lediglich die geringc Aktivität der 
Lumbricidell und das Fehlcn tiefgrabcnder Lumbricidenartcl1 als nC Jative r 
Einf lulj de i' Standortsverändcrungen. insbesondere dcr Flugaschenimmi ssion. 
diskutiert wC I·dcn. Auch hic rfür steh t c ine Sicherung durch we itere Vergleichs­
untersuchungen noch alls. Eine gcnerelle und einschncidende Schädigung odcr 
Veränderung der Bodenfauna durch über 60jährigell Flugascheneinflu lj kann 
im Neifjeta l bei Ostritz nicht festgcstcllt wcrden. 
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